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Fortsetzung und Schluß
^ Übersicht über das voraussichtliche Steucraufkom-
^ ^kchnungsjahr 1930 gibt folgendes Bild:
Ü̂ Meindefteuern : Rm.
spacht 2684 10

i^ ogrundstcuer bei einem Zuschlag
zum Grundbetrag 47116 .08

«̂ dsbesteuer (325"/« vom Ertrag und 600"/«

^Kapital 61944 .34
h/ !̂ Rensteuer , Überweisungen von Ffm
f Hattersheim
v '" " «
(, « tntsfleuet
|j Benutzungsgebühr _
hatten aus der Gemeinde Rm . 127897 .61
iî .̂ chbsteuern
% '» en aus Einkommen -, Körperschafts-
V '̂" iatzsteuern
^ «Ntmen

9650 .—
2900 —
2900 .—

803 .09

95185 .74
Rin . 223083 .35

)t$ I^ r-Anlage mit dem Haushaltsplan
chulwesen verzeichnet für 1930 eine

tzi ^ -Ausgabe von
^ 'uet d^ Staat Rm . 112934 .28

e Einnahmen „ 1 776 .00

^ Gemeinde aufzubringen hat

192 205 .01

114 710 .28

Rm . 77 494 .73

irf Schülern entfällt auf den Kopf ein Betrag von
Lchrperfonen [i nd vorhanden 16 und 1

i ff  Für 1930 ist eine Lehrperson als Zugang vorge-
^ le  üehrerbefoldung ist veranschlagt mit rund Rm.

tzk,. für die Berufsschule mit Rm . 4000 .—. Für
tu, : eio Zuschuß der ©emeinbe mit Rm . 60 556 .41 vor-
jcĥ ) bem voraussichtlichen Ergebnis beträgt derZu-

Rm . 74 091 .09, mithin Rm . 13 534 .68 mehr.
»̂aÄungen bestehen infolge der durchgeführten Auf-
* mi* dem Stand Ende 1929:

„ pn Rm.
tz.^ ey.Etiftung 661 .04
i ^"^kdlinger -Stiftung , Wohlfahrtshaus 1 575 .96
W®e^tt nger =Stiftung , Erweiterung des

^Hhaufes, Errichtung einer Turnhalle 2230 .—
| , ' 4 467 .00
Wu l| 9en  Anlagen weifen die einzelnen Einnahmen

8c 0iil)tcni, Zinsen , Kanalbenutzungsgebühren usw.

Gegenüberstellung der Einnahmen und Ausgaben
M ^ °ranschiag 1930 wollen wir zur allgemeinen üeber-
S  ^ 5n  Einnahmen - und Ausgaben -Arten zerlegen und

'Ach folgendes Bild:
°«i Sahen:
H » !! persönlichen Kosten sind die unter Einnahmen
st o Erstattungen etc. und bei den sachlichen Ausga-

iJ <^ Aeren sonstigen Einnahinen abgesetzt, sodatz am
Ausgaben verbleiben , wie diese in dem Haus-

stststAststg am Schlüsse eines jeden Titels als Zuschuß
st . >wd. Titel 10 und 11 Hub in getrennter Form

"' gestellt)

10 1. Finanzverwaltunr
2. Verwaltung des Erunkvcr-

mögens
Schuldenverwaltung . Zbisc»

Steuerveiwillunu
Kreisüeuer für 1930
Kceissteuer aus Vorjahren

11 Betriebe in eigener Verwal¬
tung :
Wasserwerk: Rm

Personal Kosten 3 151.08
Zinsen u. Tilgung 23 997 32
Sonstige Ausgabe n 8 400.—

35 548.40
Einnahmen
Zuschuß

Forstwirtschaft:
Personal Kosten
und Löhne
Sonstige Kosten

33129 .96
2 418.44 _

a. §n.
Rm.

10 991.61
Rm.
550.—

Rm.
11 541.61

\ - . ~
5 216 64

4 241.60
45 399.40

60.—

4 241.60
45 399.40
5 276 64

3 613.38 41 400.19

i

2 418.44 2 418 44

Einnahmen
Überschuß

Omnibusverkehr
Sonstige Ausgaben

Rm.
11 963.20
14 825.—
26 788.20
29 206.—
2 417.80

1 000 .-
100 .—

1 000 .-
100 .-

3 Schulwesen
Zuschuß der Gemeinde
Ausgaben des ordentlichen
Haushaltes
Ausgaben des außerordent¬
lichen Haushaltes , für Kanali¬
sation vorgesehen

Gesamt -Ausgabe

81-940.32 173 609.77 255 550.09

77 494.73

Gesamt 333 044.82

30 000—
Rm . 363 044.82

Rm. Rm.
4 653 .83

B ) Einnahmen
Titel
10 1. Kapitaloerwaltung , Zinsen

2. Verwaltg .des Grundvermögen
Pachteinnaymen 2 051 .60
Miete v. Gemeindewohnungen 15 239 .28
Standgeld bei der Kirchweihe 1 500 .—

■ Sonstige 860 .— 19 650 .88
3. Gemeindesteuern : Rin.

Lustbarkeitssteuer 2900 .—
Hundesteuer 2900 .—
Wanderlagersteuer 10.— 5 810 .—
Erundvermögensst.
Gewerbesteuer
Lohnsummensteuer
von auswärts , nach
Abzug der eigenen
Zahlungen 8620 .— 117 680 .42 123 490 .42

47116 .08
61944 .34

L ,

uroQltuna
V Hli* 1“ tun3

Ausgaben mit

Personal Sachliche
Kosten Kosten
Rm . Rm.

38 590.39 9 543.70
8 454.48 —

Zusammen
Rm.

48 134.09
8 454.48

n8 der ©emeinde-

etc. 9 380— 20 6314)4
KV tzr Landwirtschaft,

3 216.

250.-
280.-

I 250.-

4 249.76

ß% ^ p' ungstall. Fcld-
NsStthfr
'«i, s!ti, Pi'e8c und Eesund-

/4 ^ esen. 2040 .-K. 0n'lUQitfl. 1 008—

6 091.20 3 330—

36 690.73

259.-
280.—

4 466—

4 249.76
30 011.04

9 421.20

36 690.73

’fe ’ W 3048 '
neu etc. 833.09 2 214.91 2 214.91

Rückstände aus 1929 66680 .95
Ausfälle 22200—  44 480 .95

4. Sonstige Einnahmen:
Vertragsabgabe der Main-
Kraftwerke für 1929 4 700 .—
für 1930 4 700 .—

44 480 .95

Vertragsabgabe der Hefs.-Nass.
Gas A .-G

Überschuß vom Wald

9 400 .-

8 166- 17566-
209 842 .08

2 417 .80
212 259 .88

8 700 .—
203 559 .88

95 185.74
Rm . 298 745 .62

363 044 .82
298 745 .62

64 299 .20
72 769 .72

Steuerrückzahlungen , Ausfälle etc.
Einnahmen der Gemeinde

5. Überweisung an Reichssteuern
Gesamt -Einnahmen

Die Eesaint -Ausgaben betragen
Die Gesamt -Einnahmen betragen
Sodatz ein Defizit für 1938 verbleibt von
Dazu kommt das Defizit für 1929 mit
Mithin Gesamt -Defizit nachdem Voranschläge mi t 187 068 .92

Bei dem Defizit aus 1929 ist zu berücksichtigen, daß in
1929 Rm . 44 480 .— Steuern nicht eingegangen sind, die als
Einnahmen in 1930 eingestellt wurden . Das eigentliche Defizit
für 1929 wäre bei richtigem Steuereingang um diesen Betrag
geringer , dagegen wieder für 1930 um eben den gleichen Be¬
trag größer . Das erhebliche Defizit für 1930 beruht eines¬
teils in der Steigerung der Ausgaben und andernteils indem
Rückgang an Einnahmen , so z. B . ist die Einnahme aus Ge¬
werbesteuer um rund Rm . 15 000 geringer veranschlagt als
für 1929.

Wir sehen, daß von Jahr zu Jahr die Gemeinde mit De¬
fizit arbeitet . Es wird für die Vertretung eine schwere Aus¬
gabe sein, hier einen Ausgleich zu finden . Die Einnahmen,
also die Steuern , zu erhöhen — es müßten die Steuern ver¬
doppelt werden — ist unmöglich ; es ist bei der gegenwärtigen
Wirtschaftslage eher mit einem Rückgang der Steuereinnahmen
zu rechnen, wie das für 1930 der Voranschlag bereits ausweist.
Ob linb inwieweit eine Ausgabesenkung erfolgen kann, ist
ohne genaue Kenntnis der Einzelheiten nicht zu sagen.. Wird
der Ausgleich durch Aufnahme weiterer Schulden vorgenom¬
men, so erhöhen wir unsere Schuldenlast von R m. 793 000
um Rm . 137 000 auf Rm . 930 000 , also fast auf eine Mil¬
lion und die Zinsen - und Tilgungsquote erhöht sich p r o
Jahr bei dem obenerwähnten Durchschnittssatz von 6,8 Pro¬
zent von Rm . 69 396 .— um Rm . 9316 .— auf Rm . 78712 .—
bczw. die aus allgemeinen Mitteln zu bcstreitenden Zinsen
und Tilgungen salso ohne Wasserleitungs -schuld) von Rm.
45 399 .— auf Rm . 547 15.— Auf den Kopf der Bevöl¬
kerung  würde dann Zinsen und Tilgung der bestehenden
Schulden Rm . 9.— pro Jahr betragen oder bei 1543 Haus¬
haltungen Rm . 35.50 pro Haushaltung und pro Jahr . —
Alles in Allem bestehen in unseren Gemcindefinanzen keine
erfreulichen Aussichten.

Über die Etats -Veratungen werden wir entsprechend
berichten.

Zer Aufmarsch der Parteien
beginnt!

Gründung einer „Deutschen Staatspartei " . — Die ersten
Kandidaten werden genannt . — Gefolgschaft für Hilgen¬

berg in Süddeutschland.

Die neue Partei der Mitte.
Aus Berlin kommt ziemlich überraschend die Meldung , daß

sich dort , eine neue Partei unter dem Namen „Deutsche Staats¬
partei " gegründet hat . Die Gründung dieser „Deutschen Staats¬
parte !" , die man als eine neue Partei der Mitte bezeichnen muß,
ist über de» Kopf der alten schon bcstcheuden Parteien hinaus
erfolgt , da sich schon gleich nach, der Relchstagsauflösung her-
ausgestellt hat , daß Verhandlungen don Partei zu Partei außer¬
ordentlich erschwert, wenn nicht unmöglich waren . Den Kern der
neuen Partei soll die bisherige Deutsche Demokratische Partei
bilden , ihr hat sich eine Reihe vou Mitglieder » der „Volks-
nationalen Vereinigung ", der bekannten Gründung des Führers
des jungdeutschen Ordens Mahraun angcschlossen, weiter hofft
man auf Zuzug aus den Kreisen der Junglibcralen , deren
Führer Dr . E s che n b u r g und Dr . W i n d s chu h sich eben¬
falls der neuen Bewegung zur Verfügung stellen. Von den be¬
kannteren Führern der Deutschen Demokratischen Partei findet
man unter den Gründern der Deutschen Staatspartei Namen wie
K o ch- W e s e r, Reichsfinanzminister D i e t r i ch, Dr . Höp -
ke r - A i cho f f, Frau Gertrud Bäu m e r, Staatssekretär a . D.
O s ka r M e y e r u. a . m. Auch der dcutschvolkSparteilichc Ab¬
geordnete Rochus von Nheinbaben gehört zu den Gründern.

Ueber die Ziele »nd Aufgabe » der neuen „Deutschen Staats-
Partei" erklärt der Rcichsminister a. D. 5ko ch- W c s e r, er habe
immer den Standpunkt vertreten , daß eine Sammlnngöbewegung
nicht über die Parteiorganisationen und nicht ohne die Jugend
verwirklicht werden könne. Die Erfahrung habe gezeigt, daß die
Entwicklung schon im Anfang zerschlagen worden sei, wenn die
allen Parteien sie in die Hand nahmen . Deshalb habe man jetzt
den Sprung gewagt. Es handelt sich bei der „Deutschen Sraats-
partci " nicht um eine Fusion , sondern um eine völlige Ncugrün-
dnng, also auch nicht wie vielfach behauptet werde,
um eine  Umtanfc der Demokratischen Partei.

Die Zusammensetzung der Wahlvorschläge werde beweisen,
daß die Jugend der Staatspartei ln der Front steht. Die neue
Partei wird jeden aufuchnien , der guten Willens ist, sie wird
aber andererseits auf jegliche Vcrhaudlungeu von Partei zu
Partei verzichten, d̂a sie die Auffassung vertritt , es sei das Beste,
geraden Wegs auf das Ziel loszumarschieren.

Beratungen über die Amrdidatenlisken
Inzwischen haben auch in den verschiedenen Parteien schon

Beratungen über die Nominierung der Kandidaten bzw. die
Ausstellung der Kandidatenlisten bcgoimeil. So hat der Landcs-
ausschuß der Badischen  Z c n t r u m s p̂ a r t e i in Frel»
burg i . Br . einstimmig beschlossen, an die Spitze der badischen
Zentrumsliste Neichsfinanzmiuister a. D . Dr . Köhler  rir
stellen. Ihm folgt Reichstagsabgeordneter Dr . Dietz , während
die weiteren Stellen von den Reichstagsabgeordncten Er s ing,
Dr . Föhr und Damm  eingenommen werden . An sechste»
Stelle der badischen Zentrumsliste steht Frau Klara Philipp,
Karlsruhe . Die hessischen Demokraten tagten in Frankfurt a. M.
und beschlossen den Laudtagsabgcordncten Reiber  als Listen-
führer aufzustellen, während die Demokraten in Hesscn-Nassai»
die erste Stelle ihrer Liste dem früheren Rcichsminister Dr.
Reinhold  gegeben haben . Die württembcrgischcn Deutsch-
nationalen nominierten als Spitzenkandidaten den Landtags-
abgcordneten Fabrikant Dr . Wieder.



Lokales
Flörsheim a. M .. den 29. Juli 1930

Betr . der Silbernen Hochzeit des Ehepaares A. F . Hof¬
mann in der Obermainstratze ist Einiges richtigzustellen .
D?e Feier findet erst am Sonntag , den 3. August statt,
nicht^früher , wie von uns angegeben . Die Silberne Hoch-
^eit dieses nicht mehr jungen Paares , Herr Hofmaiin ist
72 seine Gattin fast 69 alt . ist auch insofern e,ne Merk¬
würdigkeit als der Silberbräutigam bereits zum dritten¬
mal die Silberbraut in zweiter Ehe , verheiratet tst,-
Fra 'u Margaretha Hofmann war früher in Rodelheim
bei Frankfurt a M . verheiratet , wurde aber dann Witwe
und heiratete im Jahre 1905 nach Flörsheim , ihren fetzigen
Gallen Sieist  eine geborene Lehmer und stammt aus
Bauern . — Herr A. F . Hofmann , der wie gesagt, m dritter
Ehe jetzt die .Silberne " feiert , und am 25. vorigen Monats

K Jahrelang ^ n" den ' Mst7r ' P7bwMn ^ H ? ^ it

sch7n d̂ n' wacktten̂ Ätten nochmals !,°Älles Gute " u,id eine
recht frohe Feier'

„Auf Lhre '.'
Bester ist einen Satz iveniger fageii als ziiviel. Auch di«

beiden schlichten Worte „auf Ehre" werden viel zu wel ge¬
braucht und entwürdigen den, der sie unnötig spricht. Warum
L » üc« r gl-ich„aus,®f " faflcn, wen» °m M.imwcsch

arundl »« Unwah-h-tten

BIÄÄ . Ä -md mit ihm >,, T°d. .
^ " Ein Mann , ^gort ! Aber nicht: ein Manu , ein Ehren¬
wort , Was einem heilig ist, nimnit man nicht jede.r Auaem

taa den Spielbetrieb wieder auf und feiert hierbei sein
Elfjähriges ^Stiftungsfest . Als Gegner wurden bis fetzt
uerp lichtet für Samstag A.-H. gegen Krifte und 3 Mann-
ickast aeaen Rüffelsheim . Am Sonntag spielen die Imund
Atannschaft gegen die gleichen Mannschaften von Winke.
Abends findet E Saalbau „zum Sirsch" die Schlußfeier
statt zu der der Eintritt frei ist. Man beachte hierüber
das Inserat in der Samstagausgabe.

nähme , spürt man die Erwartung auf die Tage ? U #t,
Turnfestes . Der Marktplatz , auf dem das G° - A e) Der Inh
eröffnet wurde , vermochte kaum die zahlreiche._ 1 t . _ n.n fite: in Nii» Keitenitranen t)i

Badewannen , Spülsteine ufw. zu reinigen nimmt meist
viel 3eit in Anspruch, vor allen Dinqen , wenn der schmutz
7n d^ i Wandunaen angetrocknet ist und wenn rn der
Badewanne vielleicht sogar Rostflecken vorhanden stn .
Streut man etwas Ata auf einen trockenen Lappen und
Abt Strich für Strich die schmutzigen Stellen damit ab,
wird man erstaunt sein, wie schnell und einfach das alte
schöne Aussehen wieder erreicht wird . A t a putzt über
Haupt alle Küchengeräte , scheuert Herdplatten und ist
auch vorzüglich zum Reinigen der Hände von Ruh , Koh
lenstaub . Farbe ufw. geeignet.

blick in"' den" Mund? bcttn vieler Gebrauch macht alltäglich.
So z. B . wird der Führer einer großen Sache auch auf diePn ä B . Wird der Mlyrer cmei
©efafir hin das; es falsch ausqelegt wird , immer von sein.,n

ufw., wo Großes auf dem Spiele steht, werden wir un,e .e
Ehre als würdigen Bürgen stellen.

4. Die Pimpernelle blüht. Aus Wiesen und Bergabhängen
blübt aeaenwärtig die Piinpernellc, auch Pimpinelle beuan.it.
Der Stengel ist 20 bis 60 Zentimeter hoch, der Stiel rm-d und

gerillt abwärts wenig beblättert. Die Blutenbufchcl su d
trahlig die Blumenblättchen weiß, Die Pimpernelle wird
wegen ihrer gewürzhaften Blätter häufig ^ J (uc(jeiifraut
wendet. Die scharf und aromatisch schmeckende^Würzes galt er.ist
als Ä-llkräftig Als im Jahre 1666 die furchtbare Pest bei uns
wütete, sagt? man: .Hättet ihr gegessen Pimpernelle, waict ih.
nicht gestorben alle.

Am Kreuzweg der Welten . Armin T . Wegner . Eine
Reise vom Kaspischen Meer zum Nil . Volksverband der
Bückerfreunde Wegweiser -Verlag E .m.b.H., Berlin -Char-
lottenburg 2. 'Dieser neueste Wegner ist ein unerhört gutes
und hochinteressantes Buch. Wegner oehort zu. den we-
nia Auserwählten die dank ihres fein differenzierten
Einfühlungsvermögens die Lebenseigenheit fremder Vo -
ker selbst in ihren ' verborgensten Tiefen zu erfassen ver-
möaen 2m vorliegenden Werke fördert dies kulturelle
fozstile, charakterliche und religiöse Wesenshelten zutagebi - uns die Welten dieser fremden Lander und ihrer
Menschen völlig erschließen. Ein solches Buck, 380 Seiten
stark reich illustriert , künstlerisch geschmackvoll rn Halble
der aebunden zum Preise von 2.90 M . herauszubringen,
ist eine Leistung die V.d.B . Ehre macht. Wer das reiche
Berlaasverzeichn s dieses ältesten Buchverbandes durch¬
lebt wird ve es literarisch gleich Wertvolles , künstlert ck
gleich Geschmackvolles und im Preise gleich erstaunlich
Niedriges finden.

eröffnet wurde , vermochte raum an - ^ ^ ^ V̂ 'bineinM . ." gelegentlich
zunehmen , die sich bis in die Seitenstraße h tls ! Mufterkoffc
Auf dem großen geräumigen Festplatze war ^ronor SRotripf ). zelate sich gfAuf dem großen geräumigen Festplatz w >>̂ - »Nitwert von
schlechten Wetters reger Betrieb , zeigte sich die g
terefse der Zuschauer an den Wettkämpfen . U h. 4ei[ micb
große Festhalle am Samstag Abend . Wo man 9#fl ju
wo man hin sah. überall war man des Lob.s ^ durde von
?!- •KÄJS ’V % .CS ' “? ' :

0«

zugi
e

%:  i on  dem
sie polize

Alnhausen . i

__ ... ... . . . f»5 u,Ye hi»
schaft' geiroffen hat . Hanau ist nach jeder »
rüstet , seinen Turnern und Turnerinnen
des Kreisfestes einen freudvollen und erlebnisre ^ ,
enthalt zu bieten . Die nach jeder Seite H eI-
lu>, ge ne Hauptprobe znm Feste laßt das Beste ^
Alle Vorzeichen deuten darauf hin , daß dasi (I
Turnfest das größte turnerische Ereignis des
kreifes feit feinem Bestehen werden wird Di ^
Arbeit des Eaufeftes verlief in gewohntem ^ tla mpf 1trifft  könnt
Turner und Turnerinnen traten m dem -WeM , I %^ J' « |
Sie waren durch schlechte Wetter "

tzrrodf ^hr'-reinen L
KreisortR

dem... « fttri«

Sie waren durch schlechte Wetter -nden »re„ ,
dings etwas behinoert . Ehrensteaer im Zw ^ js«f ^
mit 230 Punkten Leichum, Tv . Isenburg , der da „ ^ Eine Stu
Ernst Winter , Tgd . Eintracht Ffm . als stärkst g
in den ersten Platz des Krelsturnfcstes trat ^ Ausländischer

Am NMlydMjilMM
SSoiiau, im Zeichen des Kreisturnfestes . Haiiau , die

alte Turmstadt , ist voller Erwartung auf die Tage des
Mittelhreinifchen Kreis -Turnfestes . Schon das Eauturn-
fest des Gaues Main -Offenbach-Hanau das vom 26 bis
28 Juli 1930 hier stattgefunden , zeigte, daß Hanaus Turner
und Hanaus Bevölkerung gerüstet sind für d,e kommenden
aroßen Tage . Fahnen über Fahnen wehen in den Straßen,
Tannengrün grüßt von den Häuserfronten einfach, aber
würdig geschmückt sind die öffentlichen Gebäude . Allent¬
halben bei der Bevölkerung findet man eine rege Anteil-

kampf wurde Kipp . Kl . Auheim Ehrensi -ger ^ ° E -' und Bad-Na
lich gut traten die Fechter auf . ^ hne Zi ® jsffei die Km
Gau Main -Offenbach-Hanau , m Fechten an e ^ (

Ausm  und Fern ^Riibrsheim.

in
A Darmstadt. (Die P o l i ze >r u f a » l a g-

iricb .) Die Arbeiten an der Polizeirufanlagc,vmirhrti finh itt iürem erftcu

N

.u u ch sü
sMsbahndire
'"burgbrücke fi

trieb .) Di « Arbeiten an der Poilzeirumnitt^ , - ^ > Ti!' Reic?
1929 begonnen wurden, sind in ihren, ersten ~J- . atnitVptrU-<._ . r c. . f _ hnti .if ) V 1

und zwei öffentlichen Meldern Am Tage der 600̂ 1
Stadt Darinstadt wurde die Anlage dem Betrieb

4#
idt Darmstadt wurde die mniage vcm j» ffser
a . * •" •*** «üsi  S ' I 'CCh .b .«Ä & 8 >w

m ,t ) bm '£ w « m*  r „ mÄn
eine Unbekannte, die sich als Frau
angeblich Neckarstraße 25 wohne. Die Frc
Geschäften Hüte. Mäntel, Strümpfe und
einen Teil mit und verlangte, daß der Nest w . „ »w ? |fi» Pr' : *.v;
Rechnung in ihre Wohnung geschickt werden so" ' r gericht
Weise, 0-l°ngte die Betrügerin m. de« W  e jf M-Weise gelangte die Betrügerin in den » efiv ^ î ^ lunger
ausgesuchten Gegenstände. Durch die sofort emges«^ ck ^ ^ anbei

: ! ? semeld
dion sehr bewegte Tage hinter sich hat. , fd ? as hie

Sm Gloria -Palaft wird morgen Mittwoch der Film
Wenn die Schwalben heimwärts ziehen " mrt Gustav

Fröhlich gezeigt. Der Film läuft diesmal vollständig,
also ungekürzt , er ist 2600 Meter lang.

Sportverein 09. 2n der am vergangenen Samstag
Hatt (Sfunbene n ffienetal .» erfom n.lunfl mürben noiMtgenbe
Herren in die Vereinsleitung berufen 1. Vors. Gg. Schmrdt,
2 Vors. P . Schreibweiß . 1. Kaff. D. Petry . 2 Kafs. P.
Troß 1 Schriftf . Franz Stichel , 2. Schrifts . Jakob Theis,
Beisitzer Hans Jung und O. Kemper . Der Spreln -Irfuift ietit sich aus den Herren W . Bauer , A.. wrefer , a-!i.
Kilb P . Blifch, Ph . Jof - Bengel , PH. Merkel und A.
Sckwerzel zusammen . Dem Jugendausschuß stehen vor.
Toi Reith Jof . Lauck, Konrad Eöß , F . Liebenborn und
Fr Vogel .' Ebenfalls wurde ein Preffeausfchuh ins Leben
aeruten der aus den Herren Otto Stöhr , Eg . Tremper,
B Zimmermann . PH. Mitter und Jof . Ruppert oesteh.
Rach e7ner fünfwöchigen Pause macht der Verein am Sonn-

Jm Kleinflugzeug nach Amerila.
Unser Bild zeigt die beideu- Piloten Wolf Hirth (links) un

LSskar Weller die das gefährlickx Wagnis unternehmen wollen,
Ln Oz?an mit einem 4°0 PS .-Klc.nm-Flugzeug zu uberquerew

E
tljährtge Fabrikarbe ..>.cin, spätere Verkäuferin ^
nann aus Bieber bei Offenbach, ermittelt, bte m «

NM OClt.6agc yuuu uw v«4* ü
(Der hessische Ackerb «̂

__ te von einem Jahr auf das " sF
der Art des Anbaues ihres Bodens nicht rain

A Darmstadt . .
Wen auch die Landwirte

find doch die von Jahr zu Jahr auftretenden die zablr
' Anbau, wie sie die jährlicl̂e Anbauslachenerh ^ »ch -

’t ein recht beachtenswertes Symptom dafu.  Mffjprntihf'rmincn tu
IM
weist, ein recht oeacyieiiswecn:» «i - p »"• ■' •-r ' M
ictst die Landwirte sich den Veränderungen i j,cjiii-j !(m»VlS

J10» allgemei

^ t Ulllll IV
^eichsbahn

L|ii? tô cIun9i Ufer nnn

, den ander

unserer

anzupaffen vermögen. Zugleich geben dtefe $ ^nügungsA
gegenüber dem,, Vorjahr aber auch S^ ^gegenüber dem « orjugr uu« uv*.— - guy
punkte für Veränderungen m dem zu erwartend
Die Ernte wird ja nicht nur durch die von 2 "yr s.
KndeErgiebigkät,s °ndern auch durch den Um A ^ u» n.felnde Ergiebigkeit, fondcrn aucy oura)
einzelnen Fruchtarten bebauten Flachen beeinstUv t' ^
wirtschaftlich benutzte Fläche beträgt zur Zeit g h
darunter 350 561 Hektar Ackerland. Gegenüber^ ^ bücdarunter 350 561 yeriar »aeauuu• ^ ““7 - ©ct & h.  Hau
bie Zunahme des Ackerlandes 0.2 Prozent. j Sf äiij.PUNUi-'ne vev Mrn-ent und »CI„ C P. schnelldie Zunahme des Acrcrianoes v.t bct  -
Wrizen ist gcgcn 1928/M um 48 Prozent und
Zu-«".»" 10MUaerxuotn um üo .ü »vi ° v *uraeiCy *’
löffeln ist eine Abnahme um 1.3 Prozent zu öcr3 het
kenswcrte Veränderung hat im Jahre 1930 ^
Zuckerrüben(starke Erhöhung) und derfemgev°n ^ x\
falls Erhöhung) erfahren. Der Rückgang im Am- , ist erlöst
»md Roggen hält sfih în̂ fehr. geringen̂ Grenzen- ^Uno yiuijycu yuu uw m |vVv - t
jahre noch sehr beträchtliche Ausdehnung des v°^iayre nom uciiuwmwt
gartenbaubetrieben in Anspruch genommene!
ganz zum Stillstand gekommen.

Die Schulreiteri « .
Roman von Margarete  o . Laß-

Copyright by Grelner 8- Comp.. Berlin W 30.
. (Nachdruck verboten^

52. Fortsetzung. Ä

.Nachdem ich die Bücher hier abgegeben, wollte ich

zum Direktor eines^Zirkus gehen — mm ist es em blgchen

weiß was Sie sagen wollen." Sie legte ihre
Hand auf die JngeleneS . „Mein Bruder hat m« dre
ganze unglück,elige Geschichte, die sich zugetragen und in
die Sie gegen feinen Willen hmemgezogen worden find,
erräblti . Er war von vornherein überzeugt daß >sie
nichts mit der Sache zu tun hatten . Natürlich mußte er
MX  Polizei genaue Angaben machen, um welche Tages-L,Sä m«sWirtto,C

Saufe gewesen und so weiter . Da mußte er
innm hai  Sie allein zu der Zeit im Kontor gewesen
find, ' mb  bie Polizei verhaftete Sie . Dagegen tonntemim mein Bruder gar nichts tun . Geglaubt hat er
«tcht eine« Augenblick daran , daß Sie an dem Diebstahlfc#+itflnf- nt»nieten sind. Nun hat es sich ja auch heraus »'
rtefkprrt ^ cburich ist in Antwerpen verhaftet worden. Den
ÄS sttnoitte « Dalle « 4 « »»" “ fc
ÄSmm ™ werde». Aber da , ist i» «IM MchgMlg,
«nr : was wird auS Ihnen 7 ’ ^

„Aber nicht gleichgültig ist- Herr stuardt von
meiner Unschuld überzeugt ist — bas macht mrch s

,f ro^<Lött pan SamcourtS Augen ruhten forschend aus
miTßu  sind “» der "Mülle -Iche» Buch.

Handlung angestellt — als ?''
■ Ach , fragen Sie nicht, gnädige Frau — Sie sh
ja , ich trage Zhnen die « er zu dke ste bestellt haben
tl  es ist ja auch gleich die Hauptsache ist, ich habe
ein Unterkommen."

) KUlUS —- - -yj- /
spät geworoen — ich werde Herrn Müller bitten, daß er
mir morgen eine Stunde srei gibt. ‘

„Darum müssen Sie erst bitten ?" ^
er-, natürlich anädtqe Frau , wenn man in Stellung

ist ta man nicht mehr über seine Zeit frei verfügen."
^ Frai - Xan  HamcoLs ©lid ’ ruhte voll Mitleid auf
ihrem Gesicht.

— ^ - - £5 1>V|
zahle ich das ? Doch für Ihre Zeit , folglich 0 .
Ich Hab zu beanfprucken, dag sie für mich gen "i  tfl |^ _ _ 9n\  VIn Srfiic»  nPlKXUl / • iuuy nu --■— r - - w « I ’, r.L

habe noch keine freie « tunde gehavr,
bin", wagte Jngelene zu bemerken. ■wagte Jngelene zu bemerren . ^

„Wie soll ich auch dazu kommen, Bsinen l ,
zu geben, ist's nicht genug, daß Sre .Gehalt

m vpcjxuiu
„Geben Sie Ihre Stelle auf und kommen Sie zu mir

ins Haus , bis Sie ein Engagement gefunden haben.
M - Freundlichkeit Frau van Hamcourts Überwal-

tiate sie. Es war so lange her, daß die Freundlichkeit
von Menschen empfangen hatte . Daran dachte sie und
d^bei ihr Tränen in die Augen. Aber sie lelfnte
M sSetoä al weil sie fürchtete daß Frau
ZI  r ' a ' cöurt « t im Ängenblick impulsiv handelte, es
späte? bereuen ' würoe. Sie uwllte es ni$ i iotmt iommm

WA -ifr -ÄLL -st A-°L ' °Ld °m

sestgisthtkn̂ krmid zu l l Pr.tzemonatN-Ilen. »ach
«, - û dlA kmm Here Mclss/e mich s- etschl«-». « °d
auch ich habe das Recht, zu gehen.

Es sind nur noch wenige Tage &t# dahin. Gut,
Meißen Sie solange, kommen Sie aber danach zu rmr.
Sie werden leichter ->» etin a(;cinen_t finken,. men»

SSt SSSSnE ’ Ä ' effSl « W C.S Rr.
Z»fl»chs7w - « sprech-n Sie mir , da» ©ic es s° - »!-»«»

r-wa-I-»- versprach -- mit einem stodsnlile» und I-si-m
Händedruck, sagen konnte sre nichts - - -- ,
^ S,err Mütter empfing Jngelene mit einer Flut von
snJ rL E sie sich dabei denke, so lange forizu.
Sen ?̂ O? sw ficĥ nicht schäme ihm seine kostbare
Zeit zu stehlen? — „IG meine Zettl

-̂ llre Zeit ?" fragte Jngelene erstaunt.
Ä "%a meine Zeit ", brüllte er sie an. „Sie haben
»» sÄseiK Ä6 ich MM " i°«I- - “ i*“

„Ws
Müller st

t|t s ntci)i ijeuuij, miß ‘w J »tttlt 1
jetzt Hab ich noch kein Geld beko

;ett#

0\

ein untextonimeii . ^

-(L'fcn« «««“®if.’äSff 1
^ -.cIngelone sagte, daß sie die Msicht habe, sich um em
Engagement zu bewarben, i

„Es ist ja auch noch nicht der Erste. Aber ^
c8 haben — sofort können Sre es bekomm«

ibt-.holla hinaus I" aU si
Die Wut hatte ihm alle Besinnung „&
! stand hoch aufgerichtet, fast regungslos,lene

den kleinen, tobenden Mann. ich
^Natlich

„Sehen Sie mich nicht so impertinent an.
mir das ! Gehen Sie mir aus den Augen . jj|

Jngelene ging in ihren Verschlag. Sw
paar Habsefigkeiten zusammen und legte sie
tasche. Die Verkäuferin kam zu ihr und ^
Geld auf den Tifchö

„Sechs Gulden macht Ihr Gehalt 51  ^

I * it in

Jngelene dankte. — Sie dachte: „Wo F v<m
^ ' 'Üerwe,
^Nklichm

dachte: „wv  r ^
_ schnell cko» agJjA.
courts ' Anerbieten Gebrauch zu machen,
möglich. Das Gefühl der Hetmatlchigkest UK
Seit fiel wieder einmal über fw her. ^ »-E-

Inster (
' ^ °NNack

die Tränen
sie in den

ser einmal uw », i«
u unterdrücken, die t« thr " jitw
aoen trat , war Herr

darin uno oic Verkäuferin sagte:
Sie heute noch hier bleiben können, ich » /
unserem Chef oer Auftritt längst leid ist —
nichts mehr davon." [tjj

Jnaelene blieb unentschlossen im %
ersckfien hr ratsamer, zu' bleiben. wentW bdl
Ä - Nacht, «See «je Jnn -e-S fttäuSte »'

„Nein — nein," sagte sie, „ich gehe
danke Ihnen I"

' ' " " Ühnlic

IS:?»!«
3o:etr«.b>cf
«jn̂ fg. il

(Fortse



ge W*
feflU’,„_ kĵ,Hanau. (Gestohlene Juwele » wieder zur
.fidifjli H Der Inhaber einet hiesigen Juwelenfirma , dem am
üineim»U, ' ^ legentlick einer Eisenbahnsahrt von Wiesbaden nach

,nr tl°?, Mustcrkofser mit Brillanten, Broschen and Edelsteinen
atö6 tei i M^ twert von ca. 35- bis 40 000 Mark entwendet worden
Zbervoa,^ 'Mlt die gestohlenen Steine und Schmuckstücke zums» . Teil wieder inhinan
es da»er

stungel' .
iska'ZAr dan>'^

einem verschnürten Päckchen durch die
zugenenc. Das Päckchen mit dem wertvollen

,, toiirbc von einem Lehrling gelegentlich eines Postbcstell-D »J c von einem «cajuuiy yticyuiutui uuw
"'eite § , ^^ bracht. Als Aufgabeort kommt vermutlich Frankfurt
^ TW.e»k. Von dem Absender hat man bis jetzt noch keine Spur

-ie polizeilichen Ermittlungen sind im Gange., den
istet<Wi - .
)in u’0;,ii^ "Hausen. (I n d i e W a g e n d e i chse l g e r a n n t.)
sie er  gtt tz .Kradfahrer aus Hanau, der seinen Schwiegereltern i«
s 34' fu  jjrjlen einen Besuch abgestattet hatte, fuhr auf der Heim-

fojl^rcisort Rothenbergendirekt in ein Fuhrwerk hinein.
2ie(ist" «rang dem Bedauernswerten die Deichsel in den Leib,Jie 1 „ ! %. . « oem Beoauernswerien oie L-eicy,ec in uen
RaD ,̂s$ Zeit darauf verstarb. Wen die Schuld an dem
ettkâ z^ trjfst, konnte noch nicht fcstgestellt werden. Der Verun-i r > ll 4/ tUllIIIC JlUvl / IllU/l Jv | iyv | iviiv iviiwii.

' vMitcrläijt Frau und drei unmündige Kinder.

Ems. (SüdamerikanischeAerztein Bad
31 ^udienkommission , bestehend aus sieben süd-

W H !!"°"'!chen Aerzten. darunter der Vorsitzende der Vereint
ÄußÄ , Ausländischer Mediziner Dr . Levitas. weilte, von Wies
'ifel !"
' erster

II
age. i».

Die Herren
sich sehr aner-

ks, '«Iiuiimtc litt XJL.
ij 'ö Bad-Nauheim kommend, in Bad Ems.
Jf efl ^ e Kureinrichtungen und äußerten
, 'Iber da? Gesehene.

:d Rüdeshrim. (Sperrung ber Hindenburg-
auch für den Autoverkehr .) Die Mitteilung

lNsbahndirektion Mainz bezüglich der Sperrung der
§ i ^ urgbrücke für Landfuhrwerke jeglicher Art ab 1. August
« s, allgemein so ausgenommen werden, daß nur Fichr-i, Ok)N _ _ nlitTti» TlpfFn ftP.lt

die L
" » HUMVUl | l/ wuivjviivimnv . . ~ > - v» r~

°°n dieser verkehrseinschneidenden Maßnahme betroffen
sil' beenÂ ^ Die Reichsbahn versteht jedoch unter dem „Landfuhr.Priv-»",,Etehr« amtlich"auck̂den Autoverkehr, waS auf Anfrage
>0-Jaĥ fe^ 'chsbahndirektionbestätigt wird. Damit ist̂ alsô dw
b übclSk
\ .ftfl ' i s ?em Ufer und Uingekehrt vollendet. Einzig und allein nur
!oen L .̂Fußgängerverkehrbleibt vom 1. August ab auf be$
,r ausE, gestattet. Die Industrie - und Handelskammer Bll
chtc 'f,4■T Protest beim Reichsvcrkehrsminister eingelegt.
iren (Der Haupttäter des Jbersheimcr. km̂ ainz.

I>-, ss .
<reill̂| ,an et  gerichtlichen Sühne zugesühA werden,̂ da es

1̂141-!fX o» ci •yUUfCCM '- vv ~ M V,- -r - ’ ■■■
Wriei- ? verhaftet .) Der Jbersheimcr Mord kann mm

Drosselung des Verkehrs zwischen links- und rechts.

am
j,' ‘- gelungen ist, auch den vierten Mittäter Karl Penke,
" oen ander» drei als der Haupttäter bezeichnet wird.

mes ßi>
gesetzt'' « , uiiwui umi  tt „ „Vi . . ..
*tan r C’ n Gute bei Grotz-Kreutz in der Nähe von Berlin in
Sul"' l»Mnischen Schiiitterkascrne sestzunehmen. Er war nicht
in W i ’f) gemeldet und führte einen falschen Namen. Penke

■di;J n das hiesige Landgcrichtsgesängnis eingeliefert. Die
rbaU.  s,l ^ daß er in der Fremdenlegion sei, war also unrichtig,
as n->«LJ v
itai3^v- -
1 ,> ^1 | jt{[ die zahlreichen Gratulationen und Geschenke an -,

n der »,!
Ä t

unserer Vermählung sagen wir

herzlichen Dank!
Liederkranz und dem^Perä "^ E ^ rs danken wir dem Ges .-V.

r,fM}iffe Snu Sungs-Verein Edelweiß'[CrW,
idc«» jfi  Georg Halm
)r
fan.g °Dik

und

»‘v.iV She im a.
'fe*

Frau Anna
geb . Schäfer

M., den 28. Juli 1930.

: De'r^ j ! Handelsregister A,
ib der> ^  dchn
»Ä .V .5 c.U >ii- -- >

ist bei dem Schlosser
Schneider, von flörshrim am Iflain, (Nr. 118

am 20. Mai 1930 folgendes eingetragen

ist erloschen
lnbau," ift erloschen.

Die Prokura des Wilhelm

*. Vj*
ßif.  :

Im *’*

«? '
in, ich

Deutschlands schönste

^luftrierte Monatsschrift
uvakllch ein Heft zum Preise von 2.40 RM.

. kB .
~At  k£ e«ä
i« ii

r * geistig bewegliche Deutsche liest dieseZeit-e» ^ _ o , , . _
I^ 9ff; s,'x bringt ihn in enge und fruchtbare

.N
to»S
ischt̂ j
««“.(te1,

' iF
'Wui '.

^ ' v | **- C’lUiyt 117»! ll * tnyt uuv | - - y
i Astchungen zu allen brennenden Fragen der

'U j„ Literatur , Wissenschaft, Kunst u. Leben

^ 'sterwcrkemodernerErzählersind diezurDer-
^ "ttichung kommenden Romane u. Novellen

I gab Schmuck der Hefte :HerrlichcWieder-
EI1 nach Werken der Kunst in Farbendruck.

an

«hl *; ■LUCLLCII UU JVliliji in ‘

i Zeitschrift des In - und Auslandes bringt
ühalicher Vollendung u. Mannigfaltigkeit

mV
^ »tsheste gelesen werden, ist eine Stätte ^

**  Kultur und edelster Lebensfreude

,cK | Üb? ? ê a9 Delhagen & Klastng , Leipzig C
^sieiidek auf Wunfch gegen Einsendung von

- in  Marken für Porto - kostenlosH >» aicarrcn sui
Zuständiges Heft (sonst 2,/jo ) als Probeheft

Büdo f,üssi 9
A Worms (Messerstecherei .) Wegen Mictstreitig-

keiten kam es in einem Hanse der kleinen Fischerweide zu eine*
Schlägerei, in deren Verlaus- ein Beteiligter mehrere Stich-
wunden, ein zweiter Beteiligter neben einem Armbruch mehrere
Beulen am Kopf davontruz. Beide Verletzte wurden int
Krankenhaus verbracht. Ueber die Sache wurde sofort die Unter¬
suchung cingeleilet.

Eingesandt.
(Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftleitung.)

An die Fußballspieler Flörsheims!
Die vom Deutschen Futzballverband angesetzte Juli -,

sperre ist vorüber, was große Freude bei Spielern wie
Publikum auslöst. Aber diese Zulisperre hat derD.F.B.
nicht angesetzt, um zum Bummeln Gelegenheit zu geben,
sondern daß die Zeit zum Trainieren benutzt wird, da¬
mit die Körper der Spieler wieder in eine „andere sport¬
liche Richtung kommen. Ich sage deshalb „eine andere
Richtung", weil jeder der Spieler durch das Training
einen anderen Geist erhält Aber leider haben wir in
Flörsheim diese Sperre nicht ausgenutzt, aus dem ein¬
fachen Grund, weit der Hans meint „er kennt spiele" und
der Schorsch„er hält lang genug gespielt." Darum richte
ich die Bitte an alle aktiven Spieler, am Mittwoch in
die Trainingsstunde zu kommen. Wir wollen wenigstens
die paar Wochen vor den Berbandsspieleuausuutzen. —
Es ist höchste Zeit, daß wir uns aufraffen und uns sa¬
gen, wir wollen in diesem Jahre zeigen, was wir kön¬
nen. Ter neugewählte Spielausschug besteht aus acht
wackeren Kämpen, die in keinem Falle „Kordel locker"
lassen. Darum müssen wir alles hergeben, um in diesem
Jahr, wo die Rot am größten ist, durch unseren Fleiß.
Ehrgeiz. Kraft und Energie alle? herauszuholen, was
möglich ist. Wir wollen geschlossen auf und geschlossen
von dem Platz gehen. Nicht wie es voriges Jahr der
Fall war, daß man, wenn eine Kleinigkeit vorfiel, gleich
obendrauß war. Dafür ist Fußball Kampf und wer ein
Mensch ist, so heißt das alte Sprichwort, muß auch ein
Kämpfer sein. ^ m ,Josef Ruppert.

WmlimAnm Der EminDe Pcsöcitn.
Es wird nochmals erinnert, daß auf Grund des § 4

Reg. Poliz.-V. vom 27. Mai 1930 jeder Wohnungswechselin-

eiiilmlHrK
„WOCH€ "

Dem freien Rheinland

gewidmet . Ein Dokument , daB
jeder Weutfche besitzen mutz!

Atu dem Inhalt;

Äuk freiem Rhein v °„ Rudolf Herzog
Herzhafte SufforDmtng
JU lAt)Cinrrifr » Von Herlert Euhnbtrg
Seilt der Rheinlande Vonw,%.Schsf.r
Nheinifch es S >chicklal 1914 - 1930

Von M . d. R . WalJraf
Rheinische Schnurren

Von Heinz Steguweit

Weitere Beitrage von; Otto Brües, Dr .Diem,
Walter Flintsch, Eduard Reinacher, Reni
Schicke7«, Wilh. Schmidthonn, X.Sternberg,

Carl Zuckmayer

Kichern Kie üch und Ihrer
Familie dieses herrliche
Nheinland -Kekt der Woche

Preis nur 50 Pfennig
Bei allen Buch - und Zeitungshdndlern

Beste holländische
Süssrahmbutter vom Block«/, pm1.00^
Schöner reifer

Limburger 20% . pfd.4(Lj
sowie alle Käse-Sorten billigst

Neues Sauerkraut ph.224

S a ul  e p
Probieren Sie Sauer ’s -K a f f e e
dann trinken Sie keinen andern mehr

nerhalb des Gemeindebezirks schriftlich oder persönlich zu
melden ist. Diejenigen, welche der Verordnung bis jetzt
noch nicht nachgekommen sind, wollen es sofort nachholen, da
es zwecks Aufstellung der Wahlkartei unbedingt notwen¬
dig ist.

Flörsheim, den 29. Juli 1930
Die Polizeioerwaltung: Lauck, Bürgermeister

RündsWkprogrMlll
Mittwoch, 38. Juli . 7.1b—8.15: Konzert des Kurorchesters. —

12.20: Schallplattenkonzert. — 13.00: Giacomo Meyerbeer und E.
M. v. Weber. — 15.00 (3.00): Stunde der Jugend . — 15.00: „Ein.
käufer und Dresseur wilder Tiere bei Hagenbeck", Gespräch zwischen
Johann Schröder und Paul Laven. — 15.25: „Wunder der Chemie- -
— 16.00 (4.00) : Nachmittagskonzeret des Rundsunkorchesters. —
18.05 (6.05) „Die Festlegung beS Ostertermins nach den Beschlüsse»
des Völkerbundes", Vortrag von Professor Edmund Sittig . — 19.8»
(7.05): „Ein Gang durch das Museum von Konstantinopel' , vortra,
von Oberbibliothekar Dr . von Sceger. — 19.30 (7.30) Von Stutt¬
gart : Im Steinsalzwerk Kochendorf, Reportage aus dem Schacht
König Wilhelm ll . der staatlichen Saline Friedrichshall. — 20.15
(8.15) : Abendkonzcrt des Philharmonischen Orchesters Stuttgart.
— 22.00 110.00): Aus dem „Schauspielsr-Brcvier ", vorgetrage»
von Hildegard Rieth-Rhode. — 22.00: „Akademikersport", Gespräch
zwischen Ernst Sollinger , Hans Fischer und Paul Laven anläßlich
!>er Weltmeisterschaftder Studenten in Darmstadt.

Donnerstag , 31. Juli . 7.15—8.15: Konzert. — 12.20 Schallplat-
ienkonzert: Militärkonzert . — 14—14.16 (2—2.15) : Werbekonzert.
(Fortsetzung). — 15.00 (3.00): Kinderstunde, Wir singen dem Som.
mer u Ehren. — 16.00 (4.00): Nachmittagskonzert des Rundfunk¬
orchesters. — 18.05 (6.05) Von Cochem a. d. Mosel: „Die neu,
DLeinbau-Spribanlage ". Reportage von Dr . Rudolf Rauh und Dr.
Paul Laven. — 19.30 (7.30) : Schallplattenrückblick. — 21.10 (9.10)!
Don Juan . — 22.50—23.30 (10.50—11.30) : Lilli Flohr singt
Chansons.

Dienstag , 29. Juki . 7.30- 8.30: Konzert. — 12.20: Promenade »,
konzert. — 12.55: Nauener Zeitzeichen. — 13.00 (1.00) Schallplatte».
konzert: Alt -Wien. — t5.00 (3.00): Hausfrauen -Nachmittag veran¬
staltet vom Frankfurter Hausfraucnverein e. B. — 15.45 (&4ö)
Von Steinau bei Schlüchtern: Seifenfabrik, Reportage. — 16.0$
(4.00): Nachmittagskonzert des Rundsunkorchesters. — 18.05 (6.05)1
„Graf Hermann Keyserling — anläßlich seines 50. Geburtstages.
Vortrag von Dr . Fritz Heinemaun, Frankfurt a. M. — 18.35 A3S )l
„Gedanke!» über den baltischen Charakter", Vortrag von Dr . Fell«
Schottländer . — 19.05 (7.05) : „Das bestelle Weinland ". Eine AuS-
spräche über Zukunst und Sorgen des deutschen Weinbaues. —
19.30 (7.30): Unterhaltungskonzert . — 20.00: Konzeret des Rund-
sunkorchesters: Der unbekannte Mozart . — 21.30 (9.30) : Ott«
Reutter . — 22.50- 24.00 (10.50—12.00) : Tanzmusik.

Oloria - Palasl
Mittwoch 9 Uhr

Zur Zweitaufführung läuft ungekürzt der Großfllm
„Wenn die Schwalben

heimwärts ziehen"
in Flörsheim , mit Gustav Fröhlich in der Hauptrolle.

2 gute Lustspiele
Auf eine vollgelölle Karte kann eine Perfon über 50
Jahren gratis mitgebracht werden . Erwerbslofe 30 Pfg.

UNÄTH eogenborjenßrfäfter
sind das schönste farbige
Witzblatt für die Familie

„Immer mit der Zeit schreitend und für die Zeit"
„Eine Quelle herzerquickenden Frohsinns .“

Wöchentlich eine reichhaltige Nummer.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden.
Ueber die Bezugspreise  unterrichtet der Buch¬

händler , Hss Postamt oder unmittelbar der
VERLAG „FLIEGENDE BLÄTTER“

J. F. SCHREIBER, MÜNCHEN, MÖHLSTRASSE 34.

Sprechmaschinen -Platten
„Derby “ , die langspielende billige 20 cm
Platte nur 1.80 Rlü . Neueste Schlager:
Auch 25 und 30 cm Platten erhältlich.

Landrat Schlittstraße 7 , 1. Stock

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 7 Uhr Stistsamt für die Verst. der Sakr . Bruderschaft
Donnerstag7 Uhr Amt für Eheleute Kaspar Hartmann.

am Rotpfad, direkt am
Dorfe, 58 Ruten groß
zu verkaufen. Offerten
mit Preisangebot un¬
ter M. 99 an den Ver¬
lag.

Mi  MkllAk
Am Mittwoch abend 8.M

Uhr Gesangsstunde. Dringen¬
des Erscheinen unbedingt er¬
forderlich.
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Hat der Wecker Sie pünktlich geweckt
Und auch zu heftig nicht erschreckt?
Nehmen Sie dies mit zur Einkaufsreis «’

MS* *
Das sind mal nM
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W oll -Mousseline in sehr aparten Farbtönen,
moderne Stellungen , nur
diesjährige Muster

Serie I m 2.45
Serie 111m 1.75

Serie ll ni t .Sä
Serie IV m 1.25 Serie V in

Siin -Siffi
Kunst-Waschseide
nur moderne Muster u. Farben
Mt -.',. 0.95 0.75

Rohseide
bedruckt und bestickt

Meter

Foulard -Druck
reine Seide , neueste Muster

Serie li 3.45 Serie i

Florida u. Rohseide
Seine Wäscüeiarben

Meter

Velouliue
Wolle mit Seide , in vielen Färb .,
ca . 00 cm breit . . . . Mir-

Konan
echt asiatische Seide

Meter

Toile de soie
nnt hochmodernen Streifen

Meter

0.45
1.85
2.45
2.15
3.15
3.15
3.85

Große Posten
fei bjb bi  d IC i &  i d & w

radikal herabgesetzt.
Damenkleider aus Waschkunst¬
seide , Indauthren -Gartenkieider,
Tenniskleider aus weiß . Panama,
Strickkleider mit und ohne Arm,
Kinderkleider aus guten Wasch-
stoifen , Pullover weiß mit färb.
Streifen . äetzt

1
Damen - Mäntel a. engl -Art Stoffen
Clubjacken i. mehr . Färb ., Trench-
coaimäntei , bedr . Vollvoilekleid .,
K’seidene Toilekleider , färb , gestr.
Frauenkleider in Druck u. Baum-
wollmousseline .Tanzkleideri .rein.
Crepe de chine , Kindermäntel jetzt

i 75

Darneukostüme a . Herreustoff,
Trenchcoats z. T . reine Wolle,
Kammgarnmäntel ganz geiütt .,
Fraucnkleider aus Charmeuse-
F'aconne in Qlockeuforin , kunst-
seid . Georgettekleider gemust.
m . Unterkleid , eieg . Damenklel-
der in Crepe de cliine , Velour
tine u. kunstseid . Marocaine jetzt

Frauenkleider in Waschstoffen,*
K’seidene Toilekleider , Haus - u.
Gartenkleider,TenniskleiderGlok-
kenschnitt , Strickkleider 2 teil . m.
lg . Arm , Knabenwaschanzüge , bl.
Faltenröcke , Blusen in hübschen
Farben , Strickwesten . . jetzt
Frauenmantel , Trenchcoatmän¬
tel ganz gefuttert , Sportmantel
in guter haltbarer Ware , Voll-
voilekieider mit langem Arm,
Frauenklefder aus Wollmousse-
line , mit langem Arm . einfarbige
CUarmeusekleider mit langem
Arm , hübsche gemust . Glocken¬
kleider in Waschsamt . jetzt
Damen -Herrenstoffmänte ! z. 1.
ganz geiütt ., Damenmäntel aus
englischartigen Stoffen , Sport¬
kleider aus Voile de soi , Kleider
aus reinseid . Crepe de chine und
Veloutine , Woilinousselineklei-
der mit lang . Arm , Tanzkleider

I in den schönsten Farben jetzt

l 85
Dämon-Hüte

Wasch -Südwester
für Kinder in verschied . Färb. OA
für Damen und Herren . •

§
75

Press fi er ab setzung bis zu WLS Prozent

Damen-Sirohhütß
1.95Serie I

Tagalglocke mit Roßhaarans
Serie II Qg

Glocken in versch. Ausführg.
Serie III gg

mittelgr.Glock. inverfch. Färb. "

Damen-Filzhüte
Fesche Kappen mit Rossbaar-
borde verarbeitet . . . 3.95

Sporthute
aus Stob , für Kinder und Damen
verschiedene , Ausführungen . .

i:M

8.95
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hell - und dunkel¬
grundige Muster

Serie 1 m 784
Serie 111m 58 ^

Serie 11m
Serie IV m

68 ■J’j
48^ Serie V m

Schuiiwaren
Färb . Leder -Kinder -Spangenschifte
in vielen Farben , gute Qualität 0 ÜH
Größe 25-26 4.50, 23-24 3.9s . 20-22 £~öü
Braune BoxcaliKinderschnürschuhe 4 ßfj
gute Dualität Gr . 25-26 5.7s , 23-24 ’ ■
Färb . Damenschuhe in Spangen und R Qjj
Pumps , in größter Auswahl Gr . 36-42
Leder -FlechtschuUe in vielen Aus-
fülirungerünut L . XV. und ^ rotteur - gjjjAbsatz
Braune w .. . — --
schuhe Orig . Rahmenware Gr . 40-45
Bräune echt Boxcali -Herren -Halb - Q ] jj

Gardinen und Vorhangstoiie
mit Spitze und Bin- n IQm ., . _ Mtr . 0.25 «Landiiausoaiiiingü.mu.o.25

La mit Spitze und Ein- fi QQ
. Mtr . 0.35 ü.tvil satz

Hilb-SiOlCS Ktsrnineu.engl.Tüll1.951.50

Halli-Sicres .75 3.15

1.25
\imrn“ “.‘“ 'ÄS 2.95

Handgestopit . . . 4.'
engl . Tüll , besonders gute
Qualität . . . Mtr . 1.95

Teppiche
bis SO 1/, horsbaesetzl

Steppdecken
bis£ » © % harabflesetzt

Gardinen
bis 433 1/i % herabgesetzt

Strümpfe

Paar

pr. SeiQeinior - Qual- (l ljj
Paar . . . 1.45 1 25
extra schwere Macco - jJJ
wäre , pr . Fahr . P» at

,{a schöne künstl . Wasch - ,c
liü seide , gi . Erzeugnisse pd

ülSifüinplß Äa ' chsSepÄ ifi
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In Ifir das praklische Sport- und Wande.kleid Serie I m 08a, Serie » - » 4 Serie III m
.

Bie « «=BS- AB-tiläel
Pniimtiiinfinr mod. Dessini.gut bindende Quali- [j Otj
SßSiSltSSilllfif täten. 1.951.450.9b0.50 Uid
Hßrren-Krayßii mitten1."M 0 .45
fetn-Iwi wlma 1.«8-S5

prima Qualitäten
5.90 4.9.95,3 .65 LOS

_ _ s, überaus
gi. Auswahl5.90 4.95 3.95IßiiiiiitjiiEiiiÄcii* »Sfc.w'tSI’.w3a95

Herren -Hüle und - WUitzen
1171 Preise bedeutend iierabgesetzt.

Bade - Aitikcl

SSliE' ßilZÜliG B’wolle in modern . 1 K
Mustern , gute Passiorrn 2.95 2.45 i * » “Mer-Badeanzüge um undfarbg.11
mit buntem Besatz , Grösse 45-60 w * S w

mod
140/180 grossFroliier-üaiiii
Qualität . . .

7.85
I. Jacquardmuster , 11h

. . . . 9 .50 • • ■ W

_ in mod . Ausführung,
für Damen und Herren 14.50 9.5Q

schöne weiche
. . 1.25 0.78

iiänieii-Mserliemeeii mu spitze
und eingearbe .it. Motiv . 1.45 l .io

mit Stickerei
und Sprtzengarmtur . . 2.95 2.45

üamen-Priiizeßriclie soi.Wäsche¬
stoff , reiche Garnitur . 3.25 2.95

_ . mit eingearb.
Spittel , schöne Ausführung . 3.95

modernen Farben
Batist , in

. 5,95 4.95

1.95
1.95
2.75
3.95

IfflBtoiaa ®**
Kinder-SclilIpEer

Jede weitere üiöiie i ° -fWUlcic

finfler-Sclipler^ T. . . ".. jji
Jede weitere ürölie -

Rtriti-MztonräenSz‘S".Laj
HHTM-Illltlliai qÄ '*?®*
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Bamci-Sciiiler
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gegründ
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^Melpunktl
»Kc P'
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hochaparte Muster, in eleganten Pastelltönen
Serie I m 1.95 Serie II m 1.75 Serie III m

Bisletialter'Kilalto Kurzwaren
Büstenhaiier , solid . Wäsche - N lü
tuch , mit Vorderschluss 0.78

Triumpf-Biistenhalter , la Linon, (1] R
Verschluss. u*

Sfrumpfbandgürtel sol . Qua !., f) 70
mit 4 Haltern . > - 1.25 u -10

Hüftgürtel m . Schnürung , gt . 1 QH
verarbeitet. ,‘öu
Corseletts mit R.-Schnürung Q ß«i
sol . Drell , vorzügl . Sitz .

Haibieinenband j] Ifj
weiss , 3X2 Meter . , .

Schuh-Senkel, schwarz (11|i
8 Paar 100 cm lang . . .

Vlaeebbare SummiMze ll Qjj
2 Stück ä 3 Meter . zus . u.tu

Armblätter (! Ä5

Damen-Strumpfhalter [] ji(|
2 Paar . rus . V »" HÖCHSTER LEISTUNG INB£G^
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